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Prof. Dr. Joachim Born, Universität Gießen 
Deutsch im Cono Sur - Auswanderung und Sprachbewahrung  

in Brasilien und Argentinien 
 
Spätestens mit dem Jahre 1824 begann eine systematische Auswanderung von Deutschsprachigen 
in Länder wie Brasilien und Argentinien, später auch nach Chile. Das Spannende ist, dass sich in 
der Diaspora unterschiedliche Entwicklungen beobachten lassen: Bewahrten Wolgadeutsche und 
Donauschwaben weitgehend ihre mitgebrachten Varietäten, bildeten sich im brasilianischen Staat 
neue Koineen von in der Heimat inexistenten Varietäten (Hunsrückisch) oder nicht mehr 
territorial verankerten Dialekten (Pommersch) heraus. Im Vortag wird ein kleiner Überblick über 
historische Prozesse bis hin zur aktuellen Politik, etwa zu den Povos e Culturas Tradicionais do Brasil 
(PCT) gegeben. Dabei stehen soziolinguistische Aspekte und sprachliche Ergebnisse im Fokus. 
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